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Getf, !. Ochaeabodenloch -
8lcberu^gnnififlTifllr<

Veia, an 6. Kai 1993

B B'SCH'E I &

S n -r .u c h :

fle-B fi 10(1) des Bultdea^eBetzes von 26. 6. '1928, BCTl» Nr. 169/1928, aun
Scbatae von Batnrliöhlea (Ra.turhöhlengeaeta) . i. V.a. Art. IX der
BundesverfawungagesetBnovelle 1974, BGB1. Nr. 444/1974, fird eine Absperrung
bei». Eingang des . aogenaiaitefl. ÖchsenbgdenlooheB auf den GFimd8tBdt Br. 954/2,
KO. VluSnlts/V., durch Anbringung einer' Vergitterung '.ittela eiaer Netalltüre
und einen Netallayl'lnderschloB laid eine 'Aba&tmung des Einganges i« Auauaß TOB
^0 x 2,0 . !. Viereck. und einer H8he von . tilndestwia l. 60 n un den
\-äUeneingang durch den Landesveroln für Höhleiikunde in der Steieraark
angeordnet.

Be. erfindund:

QwäS 8 10(l)' deg NaturhSMengeBötzes kann die BszirhBverWaltuD^Bbehörde
SiCherungau^nahnai anoa?dnen, wenn die Gefahr besteht, daß Natuicdeniäälep .und
in' Falle de» S 6 blslier UDbelauinte Naturhöhlen oder bisher tinbelunnte Teils
;bn Naturhohlen zeratort . oder' verändert werden oder sonstitia gegen die

.. Schutzbeatlunmg dieses Qesetws gehaadelt wlnl. Druch Art. -I< der
BundesverfasBungagesetznqvelle 1974 wurde <ias - Naturiiiai. lengeaetz in den
ZustaiKligkei'tsbereich der . Miadef Sbrirtragen und sind tlaher die
BetlEksv^rwaltungphehörden fa» die Anordnung von Sicherungaaaflnahnen la Siime
des S. 10(1) des Naturhöhlengesetizes zuständig.

Mit Schreiben von 22. 9. 1992 teilte der Landesverein -Für Höhleiikunde in der.
Staiertark der BealrkshtwiptMumschatt Heiz nit, daß bslm sog^ Oclmenbodenloeh
eine SlcherüngBnaBnahniB In .Sinne des g 10<.l) in Sf>r» einer AbBperriimg in
Bahnen des HShleBschutzprögra-es notwendig isl;« Er. begründete s'elnen Antr«^
wie folgt: , ' .. ; .

"Eine SdiutaBtellurig . ist. . auf Orund . des' dort . feBtgeBtellten
Fledeniausvorkoiuens, aber'auch wegön der Eigenart vnd des besonderen Oeprägea
der Stdiachtböhle zu enp'teh.len. '. . - .
Aus zoologischer Sicht Ist diese Höhle i« weitai -Uikrels ein
Feldenausgtiartlier; Es mirdön blslier häufig beobachtet:. Kleine flufeiBemiAae
und Großes Mausohr;. Spltzenberger (i988) . Ifetterö ArtentestBtellungen Bind au
erwartda. Alu Bpelttolög. lacher Sicht ist 4a,B Ocbsenliodenoch, sin . "al-fcer

. WaBBerabsturzachacht dps SlxtiitBhaches. Die vorhandehien Le&ae, ßlnterblldungen
und Troptstelpe, -Böyle die Kolke Bind gutes 8tvdl6nQbjekt fUr weitere
fachliche Forschung-. .
Die BShle -»roar BweifBlloB auch Zjiel für die »utBung» Bventaall' tmrde hlpr



TrBher nach Eisenera bzh. Ton''li>BW. Leha .für verschiedene. Zwecke, gesucht. Alte
verfallen* -StelgbauTeste. Aher auch Bohrungen, an. den wanden-'alad Zwigdn dieser.
Zeit. ., .. .
Die Unsitte d*r'' Jäger, die Böhld als Kada+ei'depöni« zu beniitaaji, Ist'berelta
aus-einen Tourenbferlcht t«. 'Archltt des Landeavereines ;Cär HShl'eniEnndei. In'iier
Steiernark aus 1929 bekannt. Otmgl (1929). .,
Bie Höhle ist aijich in'. hydrogeolbiglacher Hinsicht von Bedeutung, da bereits.
Boc)c (1913) glaubhaft 'Bt'läutem konritci,. daB die veraihkenden. WäBB.er'von hier
auäh in die KarstqUBlle tfaa BrunnwalI.eEB (Quelle) bei ItlXnltB gelangen. HieEU

gibt auch ?tadler'(1990) id seiner DlsiBertatlön Auskunft. - .
Aufgrund eiihes tätlichen Unfalls i« :3Ütr6 1981 una def Tateache, da» die HShle
tradl-tlonajieaäfl als: Xwiavsr-Beporiie; durch Jäger benutE't wird, .ist es dringend
notwendig eine Abzäunang (verstärktri . Auaffihrting) . knapp ii< den Eingang .zu
errlditien. : . . ' - .

In einen fermriindlichen
Unterfertigten ait, dAß
erscheint.

Gespräcli teilte der
auäh diie Anbringung

HSliIjfenvereln tu A. 6. l99a deii
einer Vergitterung notwendig

Von LandeaaUBeun Joanneun Grws., Abtei'lung für Vor- .tuid. FpBIlgeacIiichte, ; wurde
In'^üge-des- ErnittluBigsverfatirena. ein Gutachten eingeholt . und Ist aus der,
gutachtlichen Stellungnghnft :zu entnehnen, daß eiae tfnt^rschutzatfillnng des

. Ociiaenbodenlpches -begl'üßcnBwert ist- und. Ie.hnt sich das Qutachten an 'die'
ÄntraäBbegriijnidüng. des land^svei-elneB für floilenlcunde von 22... 9« 1992.

Unter Zugrundelegung det- achlllaBlgen . gutachtlichen AntraigBbcsgründung (tea
tandesvarelnes .f8r' HSMenkuude In der Steieniaric und des. GutachtenB t Ja
Ländesnuseuns Joanneum ÖiraiB . Isf; auch die Behörde 'aur Ansicht gelangt, daB die
In Spruct angeführten: SlcIierunäBriaßnahBen ühbedingt erfo'Bderlicli sind,

Herr Jcis.ef. Stubenberg, EigentSaer- dea v»n der SchutzuaBnahne biBtroffeden
Gmndstücke«, erklärte'sich mit der Vonuüni? ;der betrsftenden llaflnalucn
einYerstanden.

SB war daher spruchgemäß au entscheiden.
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.Recl^tBnlttelb^^ohrntafl;
.
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Gegen dieaen . Bfescheid kaim binnen zweier Vpchen. vom Zustellungstag an
gerechnet, entwecler b6i . der BezirkahauptMuirischaft W-elz oder 'bei de.r
Berufungabehörde. (Ant der Stmk; Lamdeare^ierungi Bechtsabtellimg, 8).'
schriftlich Berufung erhoben werden,.die naen begrundöteb Berufungaantirag-zu
enthalten hätte.

l

Die Berufungsachrlft Ist . it einer S. 120, -- Bundesataipslilarlte zu veraeihei».

Bitte beachten Sie:
l

Schriftliche. Beruf ungpn . können auch telejwttiacb, femsöiirlftllch oder nlttelB
'Telefax eingebracbt iferdeh.
Die. telefonischte Einfelhgung einer (.ändllchen. Berufung)'ist nlcbt züläs&lg> .

.

Eraeht an; ."

t. ) den Landeaverein fjir Hohlehkuhde in. der Stol^rmarki
a.H. -Herrn Mag. WeI^senBtelner, .804l araz-Liebiftnau, 'Liebeiunier Haupt-
straBe 129 », '



2. ) Herrn Josef Stübenbarg, 8160 OufcenBarg,

3. ) das landesnueeun Joanneun Graz, 8020 Graz> Eggeribergar Allee ..90,

4. ) die elade In Fladnltz/T«»

5. ) A»t dar, 'Stak. Lahdearegi. erung,. Bechtsabteilung 6, t. H. Hemi Mag.
Seidl.

«I. A.:

Dar- Beairkshanptnmn:

i.V. Dr. Schouppe eh»
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